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… NEUGIER | MOTIVATION | VERANTWORTUNG  

Die Schweizerische Studienstiftung fördert interessierte, engagierte und leistungs­

starke Studierende. Politisch neutral und unabhängig setzt sie sich dafür ein, dass 

junge Menschen die besten Voraussetzungen erhalten, ihren Wissensdurst zu stillen, 

neue Ideen zu entwickeln und ihren Platz in der Gesellschaft auszufüllen. 

Die ins Förderprogramm aufgenommenen Studierenden erhalten Zugang zu inter­

disziplinären Bildungsangeboten, individueller Beratung, finanzieller Unterstützung 

sowie vielfältigen Vernetzungsmöglichkeiten. 
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15 	 Wir vernetzen    

16 	 Wen wir fördern    

20 	 Wie Du Dich bewirbst 

UNSER ANGEBOT
Anlässlich der Veranstaltung  
«Nachhaltige Unternehmensbera­
tung» haben wir aus erster Hand 
erfahren, wie sich Consulting 
Firmen aktiv für Entwicklungshilfe 
engagieren. Die Idee, komplexe 
Probleme in Drittweltländern durch 
Cross-Sectoral Partnerships an­
zugehen, hat mich sehr überzeugt, 
weshalb ich im kommenden  
Semester meine Bachelorarbeit  
zu diesem Bereich schreibe. 
Nils Fitzian, Betriebswirtschaftslehre, HSG
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WIR BILDEN

Das Bildungsprogramm der Schweizerischen Studienstiftung zeichnet sich aus 

durch einen interdisziplinären Ansatz und die intensiven Betreuungsverhältnisse 

in kleinen Studierendengruppen. Unter der Leitung von ausgewiesenen Fachexper­

ten werden Themen von Entwicklungsökonomie über Kunstgeschichte bis zu Astro- 

physik erarbeitet und mit Studierenden in einem fächerübergreifenden Dialog weiter­

verfolgt. 

Den Geförderten der Schweizerischen Studienstiftung stehen verschiedene Bildungs­

formate zur Verfügung, diese reichen von einstündigen Treffen über Tages- und 

Wochenendseminare bis hin zu mehrwöchigen Sommerakademien und Studien­

reisen im In- und Ausland. 

Am Gymnasium kann man  
allerlei Interessen gleichzeitig  
verfolgen, an der Universität  
muss man sich auf einen Fach­
bereich fokussieren – die Studien­
stiftung ermöglicht mir einen  
willkommenen Ausgleich. 
Mirjam Menzi, Pharmazie, ETH Zürich
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Kurzveranstaltungen
Im Rahmen verschiedener ein- oder mehrtägigen Kurzveranstaltungen oder 
Veranstaltungsreihen wie beispielsweise «Treffpunkt Bern» oder «Life-
Balance» werden aktuelle Themen mit Fachexperten analysiert und dis­
kutiert.

Intellectual Tools
Diverse Intensivseminare (Intellectual Tools) unterstützen die Studierenden, 
ihre Fähigkeiten in Universität und Gesellschaft optimal zu entfalten und 
bereiten auf den Berufseinstieg vor. Die zwei- bis dreitägigen Intellectual 
Tools vermitteln ein Basiswissen zu zentralen Fachgebieten wie Recht, Poli­
tik, Ethik, Wirtschaft oder fördern die Soft-Skills in den Bereichen Rhetorik, 
Kommunikation, Präsentation. 

Sommerakademien
In kleinen, interdisziplinären Studierendengruppen werden unter der Lei­
tung von Fachexperten intensive Arbeitswochen und Studienreisen zu fä­
cherübergreifenden Themen angeboten.

Peer Events 
Verschiedene Kurzveranstaltungen oder Exkursionen werden durch die Ge­
förderten selbst initiiert und in Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle 
durchgeführt. 

Werner Siemens Programm
In Form von Stipendien, Exkursionen und Seminaren werden Studierende 
der MINT-Fächer gezielt gefördert und Studierende aller Fachgebiete für den 
Themenbereich «Mobilität, Infrastruktur, Innovation» sensibilisiert. 

Univers Suisse
Das Austauschprogramm bietet den Geförderten eine Plattform, sich mit 
der kulturellen Vielfalt der Schweiz auseinanderzusetzen, und fördert den 
Zusammenhalt der Landesteile.

Culture Matters
Anhand aktueller Debatten um Kultur und Unkultur sowie basierend auf 
Studien in interkultureller Psychologie, Philosophie und Pädagogik wird in 
einer globalen Perspektive der Frage nachgegangen, was Kultur ist. Diverse 
Lesegruppen ergänzen das Programm.

GraduateBox
An Seminaren und Konferenzen wird der wissenschaftliche Austausch un­
ter Doktorierenden und Masterstudierenden gefördert, Kompetenzen in den 
Bereichen Arbeits- und Kommunikationsmethodik ausgebaut und Hilfe­
leistungen für die Planung ihrer Karriere angeboten.

Die Anlässe von «Treffpunkt Bern» 
erachte ich deshalb als beson- 
ders attraktiv, da hier Politik haut­
nah erlebt werden kann. 
Frederike Dümbgen, Informatik, EPFL



|  10 |  11

Während der gesamten Studiendauer stehen den Geförderten zwei Ansprechpartner 

zur Seite: Eine Professorin oder ein Professor als Mentor am Studienort sowie eine 

Person aus der Geschäftsstelle. 

Die Mentorinnen und Mentoren laden in regelmässigen Abständen alle durch sie be­

treuten Studierenden unterschiedlicher Disziplinen zu einem gemeinsamen Treffen 

ein. Damit geben sie ihnen die Möglichkeit, über die Fachgrenzen hinweg Kontakte 

mit Gleichgesinnten aufzubauen und sich auszutauschen. 

Die Mitarbeitenden der Geschäftsstelle bieten bei Fragen zum Studium individuelle 

Lösungsvorschläge oder vermitteln weiterführende Kontakte. Bei persönlichen An­

liegen stehen den Geförderten unentgeltlich Krisencoaches zur Verfügung.

WIR BERATENDie Kreativität und der «Drive» 
meines Mentors und seines Labors 
haben mich extrem beeindruckt  
und motiviert, meiner Faszination 
für die Naturwissenschaften in  
der Bewerbung für das MD-PHD- 
Programm Ausdruck zu geben. Auch 
das von ihm organisierte Gruppen­
treffen habe ich sehr geschätzt  
und freue mich auf einen weiteren 
anregenden Austausch. 
Anja Forrer, Humanmedizin, Uni Zürich
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WIR UNTERSTÜTZEN

Die Schweizerische Studienstiftung unterstützt junge Studierende und Doktorieren­

de bei Bedarf auch finanziell. 

Die Geförderten erhalten die Möglichkeit, Fördergelder für Studiensemester im Aus­

land, Praktika und Kongressbesuche zu beantragen. Die finanzielle Unterstützung 

ermöglicht die Verwirklichung individueller Pläne und Projekte, welche für die per­

sönliche Weiterentwicklung der Studierenden von grosser Bedeutung sind.

Die Schweizerische Studienstiftung bietet auch fachspezifische Stipendienprogram­

me an. Ein Überblick über die diversen Programme wird auf unserer Website ver­

mittelt.

Grazie al supporto della Fondazione 
Svizzera degli Studi ho potuto  
svolgere un Master all’estero, 
un’esperienza che mi ha arricchito 
e fatto crescere sia a livello pro­
fessionale che personale. 
Pietro Snider, Philosophie, Uni Basel
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WIR VERNETZEN

Im Gespräch mit interessanten und interessierten Studierenden aus verschiedenen  

Fachrichtungen und Hochschulen entdecken die Geförderten neue Gebiete und ler­

nen, bekannte Themen aus anderen Perspektiven zu beleuchten. 

Die diversen Veranstaltungen laden die Studierenden dazu ein, sich mit Dozierenden 

sowie Vertretern aus Wirtschaft, Gesellschaft und Politik zum intellektuellen Aus­

tausch an einen Tisch zu setzen. 

Die Geförderten bauen dabei ihr persönliches Netzwerk auf und sammeln Erfahrun­

gen, welche ihnen in Studium und Beruf von Nutzen sind. 

Je ne suis pas sûre que je me se­
rais lancée dans une thèse de 
doctorat sans l’exemple que m’ont 
renvoyé certains membres de la 
Fondation suisse d’études. J’espère 
aujourd’hui pouvoir jouer un rôle 
similaire pour des personnes qui 
se trouvent encore au début de leur 
cursus universitaire. 
Laure Sandoz, anthropologie culturelle, 
Université de Bâle
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Du möchtest bei der Schweizerischen Studienstiftung mitmachen und vom breiten 

Förderangebot profitieren?  

_	Du zeichnest Dich durch einen sehr guten Leistungsausweis aus  

(Durchschnitt: 5.3)?
_	Du engagierst Dich aktiv in der Gesellschaft?
_	Du weisst Dich in mindestens zwei Landessprachen auszudrücken?
_	Du studierst noch mindestens während drei Semestern an einer Uni, ETH,  

FH oder PH?
_	Du bist zwischen 17 und 28 Jahre alt?

Dann freuen wir uns über Deine Bewerbung.

Du möchtest uns noch besser kennenlernen?  
Dann besuche eine unserer Informationsveranstaltungen oder nimm an einer un­

serer Sommerakademien als Gast teil. Weitere Informationen hierzu findest Du auf 

unserer Website oder Du kontaktierst uns telefonisch.

WEN WIR FÖRDERN
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Bereits das Auswahlseminar hat  
mir aufgezeigt, dass die Studienstif­
tung genau das richtige für mich 
ist, um neben meinem Studium den 
interdisziplinären Austausch zu 
pflegen und interessante Menschen 
kennenzulernen. Zudem habe ich 
am Assessment einen guten Freund 
gewonnen und ich freue mich auf 
weitere solche Bekanntschaften. 
Linus Schoch, Maschineningenieurwissen- 
schaften, ETH Zürich
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Eine Vorlage für Dein Bewerbungsdossier findest Du auf unserer Website. Deine 

Bewerbung sendest Du uns per E-Mail zu. Nach einer formalen Beurteilung Deines 

Dossiers wirst Du nach positivem Entscheid zu einem eintägigen Auswahlseminar 

eingeladen.

Das Assessment beinhaltet Einzelinterviews sowie Gruppendiskussionen. Den Auf­

nahmeentscheid fällt eine Jury, zusammengesetzt aus Persönlichkeiten aus Bil­

dung, Wirtschaft und Gesellschaft. Nach dem Assessment wird Dir ein individuelles 

Feedbackgespräch angeboten. Die Assessments finden in allen drei Amtssprachen 

und Landesteilen der Schweiz statt.

WIE DU DICH BEWIRBST

Du hast noch Fragen? 
Die Mitarbeitenden der Geschäftsstelle stehen Dir für weitere Auskünfte gerne tele­

fonisch zur Verfügung. 

Du möchtest noch mehr erfahren? 
Die Gymi-Botschafter/innen beantworten Deine Fragen aus dem Blickwinkel aktuell 

Geförderter. Den Kontakt der Ansprechperson für Dein (ehemaliges) Gymnasium fin­

dest Du auf unserer Website.
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Schweizerische Studienstiftung

Merkurstrasse 45

CH-8032 Zürich

T +41 44 233 33 00

info@studienstiftung.ch

Fondation suisse d’études

EPFL E E-DAF SPE

Centre Midi – Station 10

CH-1015 Lausanne

www.studienstiftung.ch

www.facebook.com/fondetudes

www.instagram.com/fondetudes

www.twitter.com/fondetudes
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«Sich intellektuell austoben,  

frei von den üblichen Zwängen ... »

«Die Welt wieder einmal  

mit anderen Augen sehen ...»

«Viele spannende und bewundernswerte

Menschen treffen ...»


